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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Feuchtwerk  zum  Auf- 
bringen  eines  Feuchtmittels  auf  einen  Formzylinder  für 
Offsetdruck.  5 
[0002]  Es  ist  bekannt,  das  Feuchtmittel  kontaktlos  und 
dosiert  auf  die  in  Förderrichtung  des  Feuchtmittels  erste 
Walze  eines  aus  mindestens  drei  in  Reihe  angeordne- 
ten  Walzen  bestehenden,  mit  dem  Formzylinder  in  Kon- 
takt  stehenden  Walzenstranges  aufzusprühen.  w 
[0003]  Dabei  dient  bei  dem  DE-GM  78  14  099  U1  eine 
mit  einer  Feuchtflüssigkeit  absorbierenden  Oberfläche 
ausgestattete,  vorzugsweise  mit  einem  Molton-Überzug 
versehene  Ausgleichwalze  zur  gleichmäßigen  Vertei- 
lung  des  mittels  mehrerer  Schleuderteller  auf-  is 
gebrachten  Feuchtmittels  in  Achsrichtung.  Zur 
Eliminierung  eventueller  Verschmutzungen  kann  eine 
der  Ausgleichwalze  vor-  oder  nachgeordnete  Walze 
zusätzlich  gegenüber  der  Ausgleichwalze  mit  einer 
Relativbewegung  ausgestattet  sein.  20 
[0004]  Bei  einem  mit  3  Walzen  bestückten  Feuchtwerk 
gemäß  DE  33  36  875  A1  wird  das  Feuchtmittel  auf  eine 
mit  harter,  feuchtmittelfreundlicher  Oberfläche  ausge- 
stattete,  vorzugsweise  als  verchromte  Reibwalze  aus- 
geführte  Walze  aufgesprüht,  der  in  Förderrichtung  des  25 
Feuchtmittels  mindestens  eine  mit  elastischer  Oberflä- 
che  ausgestattete  Walze  nachgeordnet  ist,  die  günsti- 
gerweise  wie  die  nachfolgende,  mit  einem  Formzylinder 
kontaktierende  Auftragwalze  gummibeschichtet  ist. 
Durch  eine  zusätzliche  Walkarbeit  der  zwischenge-  30 
schalteten  weichen  Walze  soll  insbesondere  bei  einer 
sogenannten  Nachfeuchtung  die  Emulsionsbildung  zwi- 
schen  Feuchtmittel  und  Farbe  gefördert  werden. 
[0005]  Die  beschriebenen  Feuchtwerke  sind  vorzugs- 
weise  für  den  Zeitungsdruck  konzipiert,  während  für  35 
den  qualitativ  höherwertigen  Illustrationsdruck  in  der 
Regel  mit  die  Ausbildung  des  Feuchtmittelfilmes  begün- 
stigendem  Alkoholzusatz  arbeitende  Sprühfeuchtwerke 
oder  technisch  aufwendige  Filmfeuchtwerke  eingesetzt 
werden.  40 
[0006]  Die  EP-A-0  462  490  zeigt  ein  Feuchtwerk,  bei 
dem  eine  Feuchtreibwalze  wahlweise  von  einer  Dosier- 
walze  oder  dem  Plattenzylinder  derart  angetrieben 
wird,  daß  sie  im  ersteren  Falle  Schlupf  zu  einer  Feucht- 
auftragwalze  und  im  zweiten  Fall  zur  Dosierwalze  hat.  45 
[0007]  Gemäß  der  DE-A-2  822  350  werden  die  nach- 
einander  angeordnete  Auftragwalze,  Verteilerwalze  und 
Dosierwalze  eines  Feuchtwerks  über  Zahnräder  vom 
Formzylinder  angetrieben.  Dabei  hat  die  Auftragwalze 
zum  Formzylinder  und  zur  Verteilerwalze  sowie  letztere  so 
zur  Dosierwalze  negativen  Schlupf. 
[0008]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Feuchtwerk  zum  Aufbringen  eines  Feuchtmittels  zu 
schaffen,  das  unter  Verwendung  eines  alkoholfreien 
Feuchtmittels,  mit  einer  vergleichsweise  geringen  ss 
Anzahl  von  Walzen  und  unter  Nutzung  der  besonderen 
Vorteile  kontaktlos  arbeitender  Sprühfeuchtwerke 
sowohl  für  den  Zeitungs-  als  auch  den  Illustrationsdruck 

einsetzbar  ist. 
[0009]  Die  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  von 
Anspruch  1  erfüllt. 
[0010]  Die  Erfindung  ermöglicht  durch  die  Glättung 
des  Feuchtmittelfilms  an  jeder  Kontaktstelle  zwischen 
den  Walzen  die  Ausbildung  eines  auch  für  den  Illustrati- 
onsdruck  geeigneten,  gleichmäßig  auf  den  Formzylin- 
der  aufgetragenen,  alkoholfreien  Feuchtmittelfilms, 
wobei  die  Maßnahmen  laut  Unteransprüche  insbesond- 
ere  hinsichtlich  unterschiedlicher  Eigenschaften  des 
Bedruckstoffes  und  der  Druckfarbe  unterstützend  wir- 
ken  bzw.  günstige  Gestaltungsmöglichkeiten  enthalten. 
[001  1  ]  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert.  Die  zugehörige  Zeich- 
nung  zeigt  in  schematischer  Darstellung  ein 
erfindungsgemäß  gestaltetes  Feuchtwerk. 
[0012]  Der  Formzylinder  1  für  Offsetdruck  wird  von 
einer  mit  einer  Gummischicht  2  ausgestatteten  Auftrag- 
walze  3  eines  aus  drei  jeweils  zwangsangetriebenen 
Walzen  bestehenden  Walzenstranges  4  mit  einem  alko- 
holfreien  Feuchtmittelfilm  versehen,  der  infolge  Schlup- 
fes  der  Walzen  in  ihren  gegenseitigen  Kontaktstellen  5; 
6  bei  jeweils  größerer  Umfangsgeschwindigkeit  der  in 
Förderrichtung  des  Feuchtmittelfilms  liegenden  Walze 
mehrfach  unter  einer  Streckung  geglättet  wird. 
[0013]  Das  Feuchtmittel  wird  durch  eine  beispiels- 
weise  mit  einem  Rotor  und  eine  Feuchtmitteldosierung 
ermöglichend  verstellbaren  Blenden  ausgerüstete 
Sprüheinrichtung  7  kontaktlos  auf  die  ebenfalls  mit 
einer  Gummischicht  8  ausgestattete,  in  Förderrichtung 
des  Feuchtmittels  erste  Übertragungswalze  9  des  Wal- 
zenstranges  4  gesprüht,  die  mit  einer  mit  einer  harten, 
verchromten  Oberfläche  ausgestatteten  Reibwalze  10 
kontaktiert,  die  wiederum  mit  der  Auftragwalze  3  im 
Kontakt  steht. 
[0014]  Die  Übertragungswalze  9  und  die  Auftragwalze 
3  sind  beiderseitig  jeweils  in  einem  um  die  Reibwalze  1  0 
koaxial  schwenkbaren  Doppelhebel  1  1  über  einen  ihre 
Einstellung  gegenüber  der  Reibwalze  10  ermöglichen- 
den  Stellexzenter  gelagert. 
[0015]  An  dem  Doppelhebel  11  ist  ein  druckmittelbe- 
triebener  Arbeitszylinder  12  angelenkt,  dessen 
Schwenkbewegung  bezüglich  der  Anstellung  der  Auf- 
tragwalze  3  gegenüber  dem  Formzylinder  1  durch  einen 
einstellbaren  Anschlag  13  begrenzt  ist. 
[0016]  Die  Übertragungswalze  9,  die  Reibwalze  10 
und  die  Auftragwalze  3  werden  mit  einem  fest  gestuften 
Schlupf  zueinander  angetrieben.  Der  Antrieb  der  Über- 
tragungswalze  9  und  der  Auftragwalze  3  kann  in  nicht 
dargestellter  Weise  einmal  über  im  entsprechenden 
Übersetzungsverhältnis  gestufte  Stirnräder  von  der, 
inclusive  ihres  Changierantriebes,  vom  Formzylinder  1 
angetriebenen  Reibwalze  10  erfolgen,  oder  die  Übertra- 
gungswalze  9  und  die  Auftragwalze  3  werden  gemein- 
sam  über  Kettenräder  und  eine  Kette  oder  einen 
Zahnriemen  und  ein  in  eines  deren  Trume  eingreifen- 
des,  mit  einem  gestellfesten  oder  mit  dem  Doppelhebel 
verbundenen  Elektromotor  in  Verbindung  stehendes 
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Kettenrad  angetrieben. 
[0017]  Der  jeweilige  Schlupf  zwischen  den  Walzen 
liegt  fixiert  in  einem  Bereich  von  5  bis  25  %,  während 
der  Antrieb  des  gesamten  Walzenstranges  gegenüber 
dem  Formzylinder  mit  einem  Schlupf  von  +  1  bis  5  % 
einen  die  Druckform  reinigenden  Wischeffekt  der  Auf- 
tragwalze  3  ermöglichend  einstellbar  ist. 
[0018]  Günstigerweise  sollte  die  Kontaktzone  zwi- 
schen  den  Walzen  in  Umfangsrichtung  jeweils  4  bis  6 
mm  betragen. 
[0019]  Hinsichtlich  unterschiedlicher  Qualität  von 
Bedruckstoff  und  Druckfarbe  kann  es  vorteilhaft  sein,  im 
Feuchtmittelvorlauf  zur  Verbesserung  des  aufzutragen- 
den  Feuchtfilmes  und/oder  im  Feuchtmittelrücklauf  vor 
allem  zur  Egalisierung  von  von  der  Druckform  aufge- 
nommenen  Verunreinigungen  jeweils  eine  mit  der  Auf- 
tragwalze  3  kontaktierende,  von  dieser  mittels  Friktion 
angetriebene,  in  der  Zeichnung  strichpunktiert  darge- 
stellte  Verreibwalze  14;  15  anzuordnen,  wobei  gemäß 
der  zu  erfüllenden  Funktionen  die  Verreibwalze  im 
Feuchtmittelvorlauf  mit  Chrom  und  die  Verreibwalze  im 
Feuchtmittelrücklauf  mit  Kupfer  oder  Rilsan  beschichtet 
ist.  Die  Verreibwalzen  können  günstigerweise  mit  dem 
Changierantrieb  der  Reibwalze  10  gekoppelt  werden, 
so  daß  die  axialen  Reibbewegungen  aller  Walzen  syn- 
chron  erfolgen. 
[0020]  Die  Verreibwalzen  14;  15  sind  in  Stellexzentern 
gegenüber  der  Auftragwalze  3  einstellbar  gelagert. 

Patentansprüche 

1.  Feuchtwerk  zum  Aufbringen  eines  Feuchtmittels 
auf  einen  Formzylinder  (1)  für  Offsetdruck  mit 
einem  Walzenstrang  (4),  der  aus  einer  von  einer 
Sprüheinrichtung  besprühten  Übertragungswalze 
(9),  einer  changierenden  Reibwalze  (10)  und  einer 
den  Feuchtmittelfilm  auf  den  Formzylinder  (1)  über- 
tragenden  Auftragwalze  (3)  besteht,  wobei  die 
Übertragungswalze  (9)  und  die  Auffragwalze  (3) 
jeweils  mit  einer  hydrophilen  Gummi-  oder  Kunst- 
offschicht  ausgestattet  sind  und  die  Reibwalze  (10) 
mit  Chrom  oder  Keramik  beschichtet  ist,  weiterhin 
alle  Walzen  (9,  10,  3),  den  Einsatz  eines  alkohol- 
freien  Feuchtmittels  ermöglichend,  an  ihren  gegen- 
seitigen  Kontaktstellen  (5,  6)  jeweils  einen  Schlupf 
bewirkend  zwangsangetrieben  sind,  die  Übertra- 
gungswalze  (9)  und  die  Auffragwalze  (3)  beidersei- 
tig  jeweils  in  einem  koaxial  zur  Reibwalze  (10) 
schwenkbaren  Doppelhebel  (11)  gelagert  sind,  an 
dem  Doppelhebel  (1  1)  ein  gegen  einen  den  Kontakt 
zwischen  der  Auftragwalze  (3)  und  dem  Formzylin- 
der  (1)  einstellbar  fixierenden  Anschlag  (13)  steuer- 
barer,  druckmittelbetriebener  Arbeitszylinder  (12) 
angelenkt  ist,  die  Reibwalze  (10)  inclusive  ihres 
Changierantriebes  vom  Formzylinder  (1)  mittels 
Stirnzahnrädern  angetrieben  ist  und  die  Übertra- 
gungswalze  (9)  und  die  Auftragwalze  (3)  jeweils 
über  ein  Stirnzahnrad  von  der  Reibwalze  (10) 

angetrieben  sind  oder  die  Übertragungswalze  (9) 
und  die  Auftragwalze  (3)  über  Kettenräder  und  eine 
Kette  oder  einen  Zahnriemen  und  ein  in  ein  deren 
Trume  eingreifendes,  mit  einem  gestellfesten  oder 

5  mit  dem  Doppelhebel  (1  1)  verbundenen  Elektromo- 
tor  in  Verbindung  stehendes  Kettenrad  gemeinsam 
angetrieben  sind. 

2.  Feuchtwerk  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
10  dadurch,  daß  die  Übertragungswalze  (9)  und  die 

Auftragwalze  (3)  jeweils  beiderseitig  in  Stellexzen- 
tern  gegenüber  der  Reibwalze  (10)  einstellbar  gela- 
gert  sind. 

15  3.  Feuchtwerk  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  im  Feuchtmittelvorlauf 
und/oder  im  Feuchtmittel  rücklauf  jeweils  eine  mit 
der  den  Feuchtfilm  auf  den  Formzylinder  (1)  auftra- 
genden  Walze  (3)  des  Walzenstranges  (4)  kontak- 

20  tierende  Verreibwalze  (14;  15)  angeordnet  ist, 
wobei  die  Verreibwalze  (14)  im  Feuchtmittelvorlauf 
mit  Chrom  und  die  Verreibwalze  (15)  im  Feuchtmit- 
telrücklauf  mit  Kupfer  oder  Rilsan  beschichtet  ist. 

25  4.  Feuchtwerk  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Verreibwalzen  (14;  15)  mit  dem 
Changierantrieb  der  Reibwalze  (10)  gekoppelt  sind. 

5.  Feuchtwerk  nach  Anspruch  3  und  4,  gekenn- 
30  zeichnet  dadurch,  daß  die  Verreibwalzen  (14;  15) 

jeweils  beiderseitig  in  Stellexzentern  gegenüber  der 
von  ihnen  kontaktierten  Auftragwalze  einstellbar 
gelagert  sind. 

1  .  Dampening  unit  for  applying  a  dampening  agent  to 
a  forme  cylinder  (1)  for  offset  printing  having  a  roller 
train  (4),  which  comprises  a  transfer  roller  (9) 

40  sprayed  by  a  spraying  device,  a  reciprocating  dis- 
tributor  roller  (10)  and  an  applicator  roller  (3)  trans- 
ferring  the  dampening  agent  film  to  the  forme 
cylinder  (1),  the  transfer  roller  (9)  and  the  applicator 
roller  (3)  each  being  equipped  with  a  hydrophilic 

45  rubber  or  plastics  layer,  and  the  distributor  roller 
(10)  being  coated  with  chrome  or  ceramics,  further- 
more  all  the  rollers  (9,  10,  3),  allowing  the  use  of  an 
alcohol-free  dampening  agent,  are  positively 
driven,  causing  slippage  at  their  respective  mutual 

so  contact  points  (5,  6),  the  transfer  roller  (9)  and  the 
applicator  roller  (3)  being  mounted  on  both  sides 
respectively  in  a  double  lever  (11)  pivotable  coaxi- 
ally  to  the  distributor  roller  (10),  a  fluid-actuated 
working  cylinder  (12)  being  articulated  on  the  dou- 

55  ble  lever  (11)  and  drivable  against  a  stop  (13) 
adjustably  setting  the  contact  between  the  applica- 
tor  roller  (3)  and  the  forme  cylinder  (1),  the  distribu- 
tor  roller  (10),  including  its  reciprocating  drive, 

30  zeich 
jewei 
von 
gelac 
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being  driven  from  the  forme  cylinder  (1)  by  means 
of  spur  gears,  and  the  transfer  roller  (9)  and  the 
applicator  roller  (3)  being  driven  by  the  distributor 
roller  (1  0)  by  means  of  respective  spur  gears,  or  the 
transfer  roller  (9)  and  the  applicator  roller  (3)  being 
jointly  driven  by  means  of  chain  wheels  and  a  chain 
or  toothed  belt  and  a  chain  wheel  engaging  into  the 
Strands  of  the  latter  and  in  connection  with  an  elec- 
tric  motor  which  is  mounted  on  the  frame  or  con- 
nected  to  the  double  lever  (1  1). 

2.  Dampening  unit  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  transfer  roller  (9)  and  the  applicator  roller 
(3)  are  each  mounted  on  both  sides  in  adjustment 
eccentrics  so  as  to  be  adjustable  with  respect  to  the 
distributor  roller  (10). 

3.  Dampening  unit  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  in  the  dampening  agent  delivery  path 
and/or  in  the  dampening  agent  return  path  there  is 
respectively  arranged  a  spreading  roller  (14;  15) 
making  contact  with  the  roller  (3)  of  the  roller  train 
(4)  applying  the  dampening  film  to  the  forme  cylin- 
der  (1),  the  spreading  roller  (14)  in  the  dampening 
agent  delivery  path  being  coated  with  chrome,  and 
the  spreading  roller  (15)  in  the  dampening  agent 
return  path  being  coated  with  copper  or  Rilsan. 

4.  Dampening  agent  according  to  Claim  3,  character- 
ised  in  that  the  spreading  rollers  (14;  15)  are  cou- 
pled  to  the  reciprocating  drive  of  the  distributor 
roller  (10). 

5.  Dampening  agent  according  to  Claims  3  and  4, 
characterised  in  that  the  spreading  rollers  (14;  15) 
are  respectively  mounted  on  both  sides  in  adjust- 
ment  eccentrics  so  as  to  be  adjustable  with  respect 
to  the  applicator  roller  contacted  by  them. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  mouillage  pour  appliquer  un  agent 
mouillant  sur  un  cylindre  porte-cliches  (1)  pour 
impression  offset  avec  une  file  de  cylindres  (4),  qui 
comprend  un  cylindre  de  transmission  (9)  asperge 
par  un  Systeme  de  pulverisation,  un  cylindre 
broyeur  (10)  effectuant  un  mouvement  de  va  et 
vient  et  un  cylindre  applicateur  (3)  transmettant  le 
film  d'agent  mouillant  au  cylindre  porte-cliches  (1), 
le  cylindre  de  transmission  (9)  et  le  cylindre  applica- 
teur  (3)  etant  equipes  chacun  d'une  couche  hydro- 
phile  de  caoutchouc  ou  de  plastique  et  le  cylindre 
broyeur  (1  0)  etant  recouvert  de  chrome  ou  de  cera- 
mique,  tous  les  cylindres  (9,  10,  3)  etant  entrames 
par  force  au  niveau  de  leurs  points  de  contact  (5,  6) 
reciproques  en  provoquant  chacun  un  glissement, 
ce  qui  permet  l'utilisation  d'un  agent  mouillant  sans 
alcool,  le  cylindre  de  transmission  (9)  et  le  cylindre 

applicateur  (3)  etant  loges  des  deux  cötes  respecti- 
vement  dans  un  double  levier  (11)  pivotant  sur  le 
meme  axe  par  rapport  au  cylindre  broyeur  (10), 
levier  double  (1  1)  sur  lequel  est  articule  un  cylindre 

5  de  travail  (12)  entrame  par  un  agent  de  pression  et 
pouvant  etre  contröle  au  nievau  d'une  butee  (13) 
qui  fixe  de  fagon  reglable  le  contact  entre  le  cylindre 
applicateur  (3)  et  le  cylindre  porte-cliches  (1),  le 
cylindre  broyeur  (10)  etant  entrame  avec  son 

10  entramement  de  va-et-vient  par  le  cylindre  porte- 
cliches  (1)  au  moyen  de  roues  dentees  droites  et  le 
cylindre  de  transmission  (9)  ainsi  que  le  cylindre 
applicateur  (3)  etant  entrames  conjointement  au 
moyen  de  roues  ä  chames  et  d'une  chame  ou  d'une 

15  courroie  crantee  et  d'une  roue  ä  chame  s'enga- 
geant  dans  Tun  de  leurs  brins  et  etant  en  liaison 
avec  un  moteur  electrique  fixe  au  chässis  ou  relie 
au  levier  double  (11). 

20  2.  Dispositif  de  mouillage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  cylindre  de  transmission 
(9)  et  le  cylindre  applicateur  (3)  sont  loges  respecti- 
vement  des  deux  cötes  dans  des  excentriques 
d'ajustage  de  fagon  reglable  par  rapport  au  cylindre 

25  broyeur  (10). 

3.  Dispositif  de  mouillage  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  qu'un  cylindre  broyeur  (14  ;  15) 
en  contact  avec  le  cylindre  (3),  appliquant  le  film 

30  humide  sur  le  cylindre  porte-cliches  (1),  de  la  file  de 
cylindres  (4)  est  dispose  respectivement  dans  le 
circuit  aller  de  l'agent  mouillant  et/ou  dans  le  circuit 
retour  de  l'agent  mouillant,  le  cylindre  broyeur  (14) 
dans  le  circuit  aller  de  l'agent  mouillant  etant  recou- 

35  vert  de  chrome  et  le  cylindre  broyeur  (15)  dans  le 
circuit  retour  de  l'agent  mouillant  etant  recouvert  de 
cuivre  ou  de  Rilsan. 

4.  Dispositif  de  mouillage  selon  la  revendication  3, 
40  caracterise  en  ce  que  les  cylindres  broyeurs  (14  ; 

15)  sont  couples  avec  l'entramement  de  va-et-vient 
du  cylindre  broyeur  (10). 

5.  Dispositif  de  mouillage  selon  les  revendications  3  et 
45  4,  caracterise  en  ce  que  les  cylindres  broyeurs  (14 

;  15)  sont  loges  respectivement  des  deux  cötes 
dans  des  excentriques  d'ajustage  de  fagon  reglable 
par  rapport  au  cylindre  applicateur  mis  en  contact 
par  ces  derniers. 

50 
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